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U
rlaub in
Deutschland
liegt im Trend.
Die Übernach-
tungszahlen

stiegen 2022 um insgesamt
45,3 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr, sodass ins-
gesamt rund 451 Millionen
Übernachtungen gezählt
wurden.Dabei stehenneben
Hotels auchFerienwohnun-
gen und -häuser im Fokus.
Mit 51,8 Millionen regis-
trierten Übernachtungen
in gewerblich vermieteten
Ferienimmobilien wurde in
diesem Marktsegment der
bisherige Rekordwert von
2019 (48,1 Millionen Über-
nachtungen) übertroffen.
Zugleich hatten Ferien-

häuser und -wohnungen
ihren Stellenwert als prä-
ferierte Unterkunftsart und
alswertstabileAnlageklasse
zur langfristigen Vermö-
genssicherung weiter sta-
bilisiert. Die Kaufnachfra-
ge nach Ferienimmobilien
übertraf das Angebot in den
beliebten Urlaubsregionen
in den vergangenen Jahren
bei weitem, heißt es bei En-
gel & Völkers. Das Immobi-
lienunternehmen berichtet
regelmäßig über Ferienim-
mobilien inDeutschland, für
Engel & Völkers ein stabiler
Marktmit gutenAussichten
und emotionaler Rendite.
Zum zehnten Mal hat

Engel & Völkers aktuell im
„Ferienimmobilien Markt-
bericht Deutschland 2023“
diePreis-undLageentwick-
lung in 42 Urlaubsregionen
analysiert. Demnach habe
die stetige Erhöhung der
Bauzinsen ab dem zweiten
Quartal 2022 in denmittle-

renundeinfachenLagenei-
nigerFerienorte zueinerge-
wissen Kaufzurückhaltung
geführt. Aber: „Die Auswir-
kungenderZinsentwicklung
sind jedoch deutlich gerin-
ger als im Erstwohnsitz-
markt, da Ferienimmobi-
lien in der Regel mit hohem
Eigenkapitalanteil und von
einer finanzstarken Kund-
schaft erworben werden“,
sagt Till-Fabian Zalewski,
CEO von Engel & Völkers
für Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz. Im

Marktsegment der Ferien-
häuser werden die Spitzen-
preise laut Engel & Völkers
weiterhin auf Sylt und am
Starnberger See sowie am
Tegernsee aufgerufen. Im
Marktsegment für Ferien-
wohnungen werden die
Spitzenpreise aufden Inseln
Norderney und Sylt sowie
am Starnberger See und
Tegernsee erzielt. Deutlich
günstiger seien bestimmte
Lagen an derNordsee in der
Region Wilhelmshaven (ab
circa 1000 Euro pro Quad-

ratmeter) und Büsum (ab
2000 Euro pro Quadratme-
ter) sowie an der Ostsee in
Wismar/Insel Poel, Greifs-
waldundStralsund (ab2000
EuroproQuadratmeter).Die
günstigstenEinstiegspreise
in den südlichen Ferienre-
gionen gibt es der Studie
zufolge im Schwarzwald
(ab 1700 Euro pro Quadrat-
meter).
„Anleger können bei

substanzstarken Ferienim-
mobilienvoneinemdoppel-
ten Effekt profitieren. Zum

einen können sie durch die
Vermietung an Reisende
Mieteinnahmen verzeich-
nen und andererseits auf
den Wertsteigerungseffekt
der Immobilie setzen. Das
kann funktionieren, unter-
liegt aber bestimmten Be-
dingungen“, betont der
Bochumer Finanzanalyti-
ker Haimo Wassmer, der
aber auch sagt: „Ferienim-
mobilien sind kein Basisin-
vestment, sondern nur eine
Beimischung in ein bereits
bestehendes, ausgewogenes

Portfolio“, betont der Ex-
perte. „Zudem müssen die
Renditepotenziale und die
tatsächlichen Kosten genau
berechnetwerden.Dazuge-
hören neben demKaufpreis
zuzüglich Nebenkosten
auch die Kosten der Finan-
zierung, die natürlichdeut-
lich gestiegen sind, und die
inVerbindungmitUnterhalt
und Vermietung anfallen-
den Kosten.“ Eine profes-
sionelle und unabhängige
Musterberechnung zur Er-
mittlung der anfänglichen

Mietrendite helfe also, alle
Erträge und Kosten realis-
tisch einzuschätzen. Wenn
dann die langfristige Pro-
gnose deutlich positiv sei,
könne sich das Investment
lohnen.
Bei der Renditeberech-

nung müssen auch immer
die steuerlichen Implikati-
onen beachtet werden, sagt
SimoneSkornia-Schauland,
SteuerberaterinundPartne-
rin bei Quadrilog Steuern &
Recht (Quadrilog Berater-
gruppe) aus Düsseldorf.
„Natürlichmüssen die Ein-
nahmenausderVermietung
in der Steuererklärung an-
gegeben und entsprechend
versteuert werden. Auch
sind die Haltefristen von
Investmentimmobilien zu
beachten. Erst nach zehn
Jahren können vermietete
Objekte veräußert werden,
ohne dass eine Besteuerung
des Gewinns fällig wird.“
Zudem weist Simone

Skornia-Schauland darauf
hin, dass die Ausgaben für
die Ferienimmobilie nur
dann zur Minderung der
Steuerlast führen, wenn
die Eigentümer die Ein-
kunftserzielungsabsicht
nachweisen. „Daher sollten
mindestens 75 Prozent der
ortsüblichen Vermietungs-
zeit mit Touristen belegt
sein, um Diskussionen mit
derFinanzverwaltungmög-
lichst zu vermeiden und um
sich die Möglichkeit der
Gewinnminderung nicht
zu nehmen. Bei rein privat
genutzten Ferienimmobi-
lien können die Kosten für
Anschaffung, Unterhalt etc.
grundsätzlich nicht geltend
gemacht werden.“

VieleMenschen träumen von einer Ferienimmobilie, auch zur Geldanlage. Sie wollen damit zusätzliche Einkünfte
erwirtschaften und setzen auf eine langfristigeWertsteigerung. Kann das wirklich funktionieren?

Lohnen sich Ferienhäuser noch als Investment?

VON PATRICK PETERS

Ein hübsches Ferienhaus auf einer Düne im dänischen Lönstrup, das klingt verlockend. Jedoch sollten mindestens 75 Prozent der ortsüblichen Vermietungszeit mit Touristen belegt sein,

empfehlen Experten. FOTO: DPA

SONNIGE AUSSICHTEN
SPEKTAKULÄRES NEUBAUPROJEKT AUF IBIZA

BALEARIC LUXURY. MADE IN GERMANY.
+34 871 001 263
INFO@DV-GROUP.DE

LIFESTYLE APARTMENTS
IBIZA

WWW.CREO-IBIZA.COM

� 5 MINUTEN VON IBIZA-STADT, 10 MINUTEN VOM
FLUGHAFEN UND 50 METER VOM STRAND ENTFERNT

� GROSSE, ORGANISCH GEFORMTE POOL-LANDSCHAFT
IN ÜPPIG BEGRÜNTER AUSSENANLAGE

� ROOFTOP-GYM MIT MEERBLICK

� COMMUNITY SUNSET DACHTERRASSE

� WOHNUNGEN AB 70 QM MIT 1 BIS 3 SCHLAFZIMMERN
BIS ZU PENTHÄUSERN MIT MEERBLICK

� ALLE EINHEITEN MIT BALKON, (DACH-)TERRASSE ODER
PRIVATEM GARTEN SOWIE TIEFGARAGE UND ABSTELLRAUM

AB 625.000,– €
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D
ieVermieter von
Ferienhäuser
habenauch2022
mit einem Plus
abgeschlossen.

Das Umsatzwachstum be-
trug durchschnittlich 5,1
Prozent, das Buchungs-
wachstum lag bei 4,8 Pro-
zent. Dies ist eines der zen-
tralen Ergebnisse aus der
Vermieterbefragung,dieder
Deutsche Ferienhausver-
band gemeinsam mit dem
Deutschen Tourismusver-
banddurchgeführthat. Ins-
gesamtwurden4616private
und gewerbliche Vermieter
von Ferienhäusern und Fe-
rienwohnungen befragt.
Im Ranking der aktuell

größtenHerausforderungen
für die Vermieter nimmtdie
Energiekosten-Explosion
die Spitzenposition ein,
gefolgt von einem Über-
maßanBürokratieundeiner
gewissenBuchungszurück-

haltung. „Während große
Objektemeist frühzeitigge-
bucht werden, sind es eher
die kleineren Ferienwoh-
nungen, die noch auf Gäs-
te warten“, sagt Michelle
Schwefel, Geschäftsstel-
lenleiterin des Deutschen
Ferienhausverbands „Viele
Urlaubsgäste mit kleineren
Budgets reagierenmomen-
tan besonders preissensitiv
und warten die Preisent-
wicklung weiterhin ab. Da
die Buchungen aber seit
Ende Januar anziehen, er-
warten wir, dass es ein gu-
tes Jahr für die Ferienhaus-
branche wird.“
Private Vermieter be-

treiben ihre Ferienimmo-
bilien zu 96,5 Prozent im
Nebenerwerb und küm-
mern sich nebenbei um die
Vermietung. Viele Arbeiten
übernehmen sie selbst, so-
dass sich einGroßteil dieser
Gastgeber (80,9 Prozent)

wenig oder gar nicht vom
Personalmangel betrof-
fen fühlt. Allerdings gibt es
nicht zu unterschätzende

indirekte Effekte: Da Frei-
zeitangebote, Gastronomie
und Einzelhandel aufgrund
von fehlenden Arbeitskräf-

ten vielerorts ihr Angebot
einschränken müssen und
nicht mit den steigenden
Übernachtungszahlen mit-
halten können, entsteht ein
Ungleichgewicht, das sich in
den Urlaubsregionen nach-
teilig auf Qualität und Gäs-
tezufriedenheit auswirken
kann.
Geschäftsführer Norbert

Kunz zu den Folgen des
Fachkräftemangels: „Der
Urlaub inFerienwohnungen
wird in Deutschland immer
beliebter. Aber damit das so
bleibt, muss auch das Um-
feld stimmen.Dazugehören
eine moderne und intakte
kommunale Infrastruktur
genausowie attraktiveKul-
tur- und Freizeitangebote,
Gastronomie oder Einzel-
handel. Wenn Gäste auf-
grund von Personalmangel
keine Einkehr mehr finden
oder weniger unternehmen
könne, kannsichdasnegativ

auf eine ganzeUrlaubsregi-
on auswirken. Dasselbe gilt
für reduzierte Mobilitäts-
angebote oder aufgescho-
bene Infrastrukturinvesti-
tionen.“
59,6 Prozent der Ver-

mieter haben ihre Preise
aufgrundvonKostensteige-
rungen für2023erhöht, 28,2
Prozent haben sie so belas-
sen. Die Preissteigerungen
liegen im Schnitt bei knapp
sechs Prozent und damit
unter der aktuellen Infla-
tionsrate. Durchschnittlich
13.000 Euro Mieteinnah-
men im Jahr verbuchen die
Vermieter mit einem Ob-
jekt–allerdingsvariiert der
Vermietungserfolg stark,
abhängig von Lage, Aus-
stattung und Vermarktung.
39 Prozent der Vermieter
haben angegeben, dass sie
sich von der Energiekrise
belastet fühlen, 25,3 Pro-
zent sehr stark. rps

Nach demRekordsommer 2021 konnten Vermieter von Ferienwohnungen auch 2022mit einemWachstum
im Vergleich zumVor-Corona-Jahr 2019 abschließen. Die Nachfrage bleibt weiterhin hoch.

Ferienhausvermietermachen Plus Dänische
Ferienhäuser
bleiben beliebt
Vor allem dank Urlaubern
ausDeutschlandsinddieFe-
rienhäuser in Dänemark in
der ersten Jahreshälfte 2023
fast so gut gebucht gewesen
wie im Rekordzeitraum des
Vorjahres. Wie die dänische
Statistikbehörde mitteil-
te, wurden in den ersten
sechs Monaten des Jahres
trotz Preiserhöhungen ins-
gesamt rund 8,4 Millionen
Übernachtungen in ver-
mieteten Ferienhäusern im
Landverzeichnet.Daswaren
zwar drei Prozent weniger
als im Vorjahreszeitraum,
aber nach 2022 war es erst
das zweite Mal überhaupt,
dass die Marke von acht
Millionen Übernachtungen
geknackt wurde.
Grund sei vor allem, dass

sich immer mehr Deutsche
zum Ferienhausurlaub in
Dänemarkentschließen.Die
Zahl der Gesamtübernach-
tungen im ersten Halbjahr
ist im Laufe der vergange-
nen zehn Jahre um 3,2 Mil-
lionen gestiegen – allein
2,1 Millionen davon durch
deutsche Gäste. tmn

59,6 Prozent der Vermieter haben ihre Preise aufgrund von Kostenstei-

gerungen erhöht, 28,2 Prozent haben sie so belassen. FOTO: DPA

EuroParcs Biggesee
Ihr eigenes Ferienhaus im Sauerland

VERKAUFS-
EVENT
am Biggesee

6.-8. Oktober von 10-18 Uhr
Waldenburger Bucht 11 ∙ 57439 Attendorn

BARR
IERE

FREI

Mehr Informationen unterwww.europarcsimmobilien.de
Kostenlosen Beratungstermin vereinbaren unter 0221 828 28 418
oder per E-Mail an verkauf@europarcsimmobilien.de

*Gültig auf den Nettopreis der Ferienimmobilie exkl. Möbel & MwSt.

Jetzt fürs
Verkaufsevent

anmelden

Attendorn - 4 Personen

Sauerland - 6 Personen

Das erwartet Sie im EuroParcs Biggesee:

5% feste Rendite in den ersten 3 Jahren*

Ferienhäuser für 4, 6 und 8 Personen

6 Wochen Eigennutzung pro Jahr

Rundum-sorglos-Paket

Schönes Sommer- und Wintersportgebiet

Besuchen Sie unser Verkaufsevent am Biggesee:

Individuelle, kostenlose & unverbindliche Beratung

Besichtigung von 2 Häusern

Schauen Sie sich den Ferienpark an

Erkunden Sie die Umgebung des Parks

Kostenlose Kaltgetränke und Snacks

ab 179.500 €

ab 299.500 €
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